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Vorwort zur zweiten Auflage

Mit der Prämisse „Früher war alles einfach…“ versuchte das Vorwort zur ersten Auflage
dieses Werkes im Jahr 2015, die bereits damals bestehende Divergenz zwischen modernen
Beschäftigungsformen und dem antiquierten Bild der Beziehung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern im Gesetz zu pointieren. Heute ist diese Diskrepanz nicht unbedingt
kleiner geworden: Legislative Novellierungen im Arbeits- und Gesellschaftsrecht gescha-
hen in den vergangenen Jahren wenn, dann nur punktuell, während die meisten offenen
Fragen im Konzernkontext unbeantwortet blieben. Gerade immer relevanter werdende
Sachverhalte wie Matrixstrukturen und internationale Unternehmensverflechtungen ver-
sucht das deutsche Gesetzesrecht – das heißt insbesondere das Betriebsverfassungsrecht –
weiterhin mit dem Werkzeugkasten des Jahres 1972 zu bearbeiten, weshalb vieles nach wie
vor der Klärung durch die Gerichte obliegt.

Die vorliegende Neuauflage reflektiert in diesem Sinne die organische Weiterentwick-
lung der konzernarbeitsrechtlichen Rechtsprechung. Auch diese beinhaltete keine bahn-
brechenden Neuerungen, gleichwohl aber wertvolle Nuancierungen, etwa im Kündi-
gungsrecht oder im Feld der betrieblichen Mitbestimmungen. Eine wesentliche
Überarbeitung erfuhr naturgemäß der Abschnitt zum Datenschutz im Konzern durch das
Inkrafttreten der Datenschutzgrundverordnung und des reformierten Bundesdatenschutz-
gesetzes. Herausgeber und Bearbeiter hoffen, mit der aktualisierten Neufassung weiterhin
eine umfangreiche Hilfestellung zu liefern.

Axel Braun Dr. Gerlind Wisskirchen

Vorwort zur ersten Auflage

„Früher war alles einfach“ … auch im Arbeitsrecht: da gab es den Unternehmer, der mit
seinen Arbeitnehmern einen Betrieb führte. Die Arbeitsgesetze in Deutschland sind stark
von diesem Leitbild geprägt und kennen den Begriff des Konzerns (mit Ausnahme der
Mitbestimmungsgesetze) nicht, obwohl die Lebenswirklichkeit sich deutlich verändert hat:
die Mehrheit der deutschen Arbeitnehmer arbeitet mittlerweile in grenzüberschreitend tä-
tigen Unternehmensgruppen. Die heutige Arbeitswelt wird bestimmt von Unternehmens-
sparten, Matrixstrukturen, pro-forma Geschäftsführern in Deutschland, virtuellen Betriebs-
und Organisationsstrukturen und unternehmerischen Entscheidungen, die global getroffen
werden.

Auf Basis der geltenden Rechtslage tun sich auch die Arbeitsgerichte schwer, bei den
komplex werdenden Strukturen und der globalisierten Arbeitswelt sachgerechte Entschei-
dungen zu treffen.

Bei diesem offensichtlichen Spannungsfeld zwischen Realität und Rechtslage ist es er-
staunlich, dass seit den Habilitationsschriften von Frau Prof. Windbichler aus 1989 und
Herrn Prof. Junker aus 1992 keine umfassende Publikation zum Konzernarbeitsrecht er-
schienen ist.

Diese Lücke möchte das vorliegende Werk schließen. Es gliedert sich in einen nationa-
len und grenzüberschreitenden Teil. Wir haben versucht, uns an Lebenssachverhalten und
nicht an juristischen Problemfeldern zu orientieren. Ferner soll das Buch ein Diskussions-
beitrag zur Rechtslage de lege ferenda sein, um die beschriebene Diskrepanz zwischen
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Wirklichkeit und Rechtslage zu verringern. Fest steht, dass wir ein „work in progress“
vorlegen und uns daher auf die 2. Auflage freuen, in der wir gerne Ihre Erfahrungen und
Anregungen aufnehmen wollen. Eine anregende Lektüre wünschen Ihnen

Axel Braun Dr. Gerlind Wisskirchen

Vorwort zur ersten Auflage
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6. Ausübung von Arbeitgeberrechten durch Dritte .............. ............... 55
a) Zugehörigkeit zum entsendenden Betrieb .................. ............... 56
b) Zuordnung zu den Betrieben bei drittbezogenem Personaleinsatz ..... 57
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2. Personelle Zuständigkeit – Wer ist der Verhandlungspartner? .............. 66

II. Sonderfälle .............. .... ... ... .... ... ... ... ........................... ............... 68
1. Sonderfall – Konzernbetriebsrat zuständig, aber nicht vorhanden ......... 68
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d) Betriebs(teil)übergang ................ ....................... ................... 157

Inhaltsverzeichnis

XV



J. Arbeitskampfrecht ................ ... ... .... ... ... ... .............................. ............ 159
I. Friedenspflicht .............. ... ... .... ... ... ... .............................. ............ 159
II. Sonderfall: (Nationaler) Sympathiestreik ...................... ...................... 159
III. Internationaler Arbeitskampf ....... ......... ........................... ............... 161

Kap. 3. Arbeits- und Dienstvertragsrecht im Konzern

A. Anstellung und Überlassung von Arbeitnehmern ........... ............................. 163
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a) Zwei Arbeitsverträge mit Ruhensvereinbarung ............................ 177
b) Dreiseitiger Konzernarbeitsvertrag ............................ ............... 178
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3. Konzernarbeitsverhältnis, Fallgestaltungen ................................... .. 189
4. Konzernversetzungsklausel .............. ................. ......................... 189
a) Fallgestaltungen mit und ohne Arbeitgeberwechsel .............. ......... 189
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2. Mehrere Arbeitsverhältnisse in mehreren Unternehmen .............. ...... 197
3. Ausschluss betriebsbedingter Kündigungen durch Ruhens- und
Rückkehrvereinbarungen ............... ....................... ................... 197

III. Kündigungsschutz nach dem KSchG ....................... ......................... 198
1. Anwendbarkeit des Kündigungsschutzgesetzes ................................ 198
a) Kleinbetriebsklausel bei Holding und sogenannter

„Berechnungsdurchgriff“ ............................. ......................... 198
b) Berechnungsdurchgriff bei Gemeinschaftsbetrieb ....................... .. 199
c) Verfassungskonforme Auslegung von § 23 KSchG ........................ 199
d) Ergebnis .............. ... ... .... ... ... ... .... .................................... .. 200

2. Sozialauswahl .............. ... .... ... ... ... .... .................................... .. 200
a) Anrechnung von Betriebszugehörigkeitszeiten in verbundenen

Unternehmen ................. ... ... ... ........................................ .. 200
b) Gemeinschaftsbetrieb mehrerer Konzernunternehmen ................ .. 201
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c) Einschlägige Rechtsprechung /BAG-Urteil vom 26.5.2011 ............ 385
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4. Mitbestimmung bei grenzüberschreitenden Verschmelzungen
(MgVG) ................. ... ... .... ... ... ... ........................................ .. 441
a) Hereinverschmelzung auf eine deutsche Gesellschaft ................... .. 442
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IV. Grenzüberschreitende Arbeitskampfmittel .......... ................................ 569
V. Arbeitskampfort ............... ... .... ... ... ... ........................... ............... 570
VI. Besonderheiten des Arbeitskampfs im Konzern ................................. .. 570

1. Konzernweite Streiks für eigene Ziele ....... ................................... 570
2. Konzernweite Sympathiestreiks ............... ................................... 571
3. Konzernauswirkung von Arbeitskämpfen .................................... .. 571

VII. Ausländische Arbeitskampfparteien ............... ................................... 572
1. Arbeitskampfparteien ................. ... ................. ......................... 572
2. Abweichende Anspruchssteller und Anspruchsgegner ........... ............ 572
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steuerrechtlicher Gesichtspunkte ............................ ......................... 667
1. Arbeitnehmerentsendegesetz ........... ................. ......................... 667
2. Arbeitsvertragliche Gestaltungsformen einer Entsendung ................. .. 668
a) Entsendung auf Basis des nationalen Arbeitsverhältnisses .......... ...... 668
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Geschäftsführer ............... ... ... ... .............................. ............ 767
III. Der Vorstand im internationalen Konzern ............ ............................. 774

1. Hintergründe und Ausgestaltungsformen internationaler
Vorstandsmandate im Konzern .......................... ......................... 774
a) Personalunion – sog. Vorstandsdoppelmandate .......................... .. 774
b) (Leitender) Angestellter der Konzernobergesellschaft als

Vorstandsmitglied einer Konzerntochter ....... ............................. 775
2. Vertragliche Ausgestaltung der Auslandsentsendung ....................... .. 776
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4. Rechtliche Zulässigkeit konzerninterner Drittanstellung eines
Vorstandsmitglieds ............... ... ... ... .... .................................... .. 778

5. Anwendbares Recht für den Anstellungsvertrag ........ ...................... 779
a) Privatautonome Rechtswahl und Rechtswahlschranken ................. 779
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